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1 Allgemeine Informationen 

Diese Montage- und Betriebsanleitung soll eine reibungslose und korrekte Planung und Auslegung sowie die 

Installation der beschriebenen Produkte ermöglichen. Hierfür sind alle Angaben wie Vorschriften oder Si-

cherheitshinweise zu beachten. 

 

 

HINWEIS 

Lesen Sie diese Anleitung vor derPlanung und Auslegung sowie Installation und Inbetriebnahme sorgfältig 
durch. Bewahren Sie diese Anleitung zum späteren Gebrauch in der Nähe der Anlage auf. 

 

1.1 Informationen zu dieser Anleitung 

Nutzen der Anleitung 

Diese Montage- und Betriebsanleitung beschreibt die sichere Planung und Auslegung sowie die Montage 

und Inbetriebnahme eines Flachdach-Kollektorfeldes mit dem Sonnenkollektor FK 25. Für andere Kompo-

nenten der Sonnenkollektor-Anlage wie Regler, Pumpengruppe, Wassererwärmeroder Expansionsgefäss 

beachten Sie bitte die jeweilige Anleitung.Diese Montage- und Betriebsanleitung gibt darüber hinaus Hinwei-

se und Informationen zur Wartung von Kollektoren und deren Entsorgung. 

 

Abgrenzung 

 Diese Montage- und Betriebsanleitung bezieht sich ausschliesslich auf die Planung und Auslegung und 

die Installation von Flachdach-Kollektorfeldern mit dem Kollektor FK 25. Für Aufdach-Kollektorfelder ist 

die Montage- und Betriebsanleitung für Aufdach-Kollektorfelder zu verwenden. 

 Greifen Sie für die Verrohrungdes Kollektorkreisesvom Dach bis zum Keller auf die Dokumentation der-

Solargruppe und derTrinkwassererwärmerzurück. 

 

Zielgruppe 

Diese Montage- und Betriebsanleitung richtet sich an Architekten, Planer und Handwerker mit einer abge-

schlossenen Berufsausbildung im Bereich der Haustechnik. Der Handwerker solltedarüber hinaus eine Zu-

satzqualifikation für die Installation von Kollektor-Anlagen erworben haben. 

Hinsichtlich der Einhaltung von Wartungsmassnahmen richtet sich diese Montage- und Betriebsanleitung 

darüber hinaus an den Betreiber der Kollektor-Anlage. 
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1.3 Glossar 

Kollektor 

Der montagefertige Kollektor besteht aus einem Aluminiumgehäuse und einer Glasscheibe sowie einen in-

nen liegenden Vollflächenabsorber zur Wärmeaufnahme und herausgeführten Anschlüssen (siehe Kapitel 3 

Beschreibung des Produktes). 

 

Kollektorfeld 

Gesamtheit der auf dem Dach installierten Kollektoren. Kann aus mehreren Feldern bestehen. 

1.4 Haftungsausschluss 

Informationen in dieser Anleitung 

Die Informationen und Sicherheitshinweise in dieser Montage- und Betriebsanleitung sind unter Berücksich-

tigung der geltenden Normen, Richtlinien und Vorschriften, des Stands der Technik und der langjährigen 

Erfahrung des Herstellers zusammengestellt. 

Der Lieferumfang beziehungsweise die Ausführung der Kollektor-Anlage kann aufgrund optionaler Bestell-

positionen, Fertigung von Sonderausführungen oder neuester technischer Änderungen von den hier aufge-

führten Beschreibungen und Darstellungen abweichen. 

 

Lieferung 

Neben den vertraglich vereinbarten Verpflichtungen gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen und Lie-

ferbedingungen des Herstellers. Diese unterliegen den zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses gültigen 

Gesetzen. 

 

Technische Veränderungen 

Es gilt das Publikationsdatum dieser Montage- und Betriebsanleitung. Der hersteller behält sich technische 

Veränderungen der Kollektor-Anlage im Rahmen der Weiterentwicklung zur Verbesserung der Gebrauchsei-

genschaften und Sicherheit vor. 
 
Haftungsausschluss bei Nichtbeachtung 

Der Lieferant schliesst die Haftung für Schäden und Unfälle infolge der nachstehenden Punkte aus: 

 Nicht bestimmungsgemässe Verwendung der Produkte 

 Nichtbeachtung der Anwendungsgrenzen des Produktes 

 Nichtbeachtung der Informationen und Hinweise in dieser Montage- und Betriebsanleitung 

 Arbeiten an oder mit der Kollektor-Anlage durch nicht qualifiziertes oder unbefugtesPersonal 

 Einbau von nicht Originalersatzteilen 

 Eigenmächtige Umbauten ohne schriftliche Bewilligung durch den Hersteller 

 Einsatz nicht zugelassener Betriebsmittel 

 Betrieb mit nicht funktionsfähigen Sicherheits- oder Schutzeinrichtungen 

 Bei höherer Gewalt 
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1.5 Garantiebestimmungen 

Die Garantiebestimmungen sind dem Kaufvertrag und den Allgemeinen Geschäftsbedingungen des Liefe-

ranten zu entnehmen. 

 

Verfahren 

Der Hersteller entscheidet endgültig über einen Garantieanspruch nach Rückgabe oder Rücksendung aller 

defekten Teile oder eventuell nach Besichtigung vor Ort. Durch Ersatz defekter Teile wird die Garantiedauer 

der Kollektor-Anlage nicht verlängert. Bei Änderungen oder wesentlichen Reparaturen durch den Betreiber 

oder Dritte ohne schriftliche Genehmigung durch den Hersteller erlischt der Garantieanspruch vollständig. 

1.6 Kundendienst und Produktbeobachtung 

Kundendienst 

Bei Problemen und Fragen, die nicht mit Hilfe dieser Montage- und Betriebsanleitung und/oder Rücksprache 

mit dem Planer gelöst werden können, sowie für technische Auskünfte: 

 Wenden Sie sich an den Lieferanten. 

 

Produktbeobachtung 

Mit dem Ziel, die Produkte stetig zu verbessern, ist der Hrersteller über den Kundendienst hinaus an Erfah-

rungen interessiert, die sich aus dem Umgang mit der Kollektor-Anlage ergeben. 

 Wenden Sie sich bei Problemen im Umgang mit der Kollektor-Anlage, Störungen beim Betrieb und auf-

tretenden Fehlern an den Lieferanten. 

 Melden Sie Unfälle oder Beinahe-Unfälle immer an den Lieferanten. 
 

2 Sicherheitsanforderungen 

2.1 Einführung 

Dieser Abschnitt gibt einen Überblick über alle wichtigen Sicherheitsaspekte für einen optimalen Schutz des 

Personals sowie für den sicheren und störungsfreien Betrieb. 

Die Nichtbeachtung der in dieser Montage- und Betriebsanleitungaufgeführten Handlungsanweisungen und 

der Sicherheits- und Warnhinweise kann zu erheblichen Gefährdungen führen. 
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2.2 Verantwortung 

Zuständigkeit 

Als Bauherr/Betreiber: 

 Beauftragen Sie mit der Planung der Kollektor-Anlage sowie mit der Ausführung von Installations-, War-

tungs-, Reparatur- und Demontagearbeiten nur Fachbetriebe, welche die Gewähr für die fach- und si-

cherheitsgerechte Ausführung der Arbeiten bieten. 

Als Arbeitgeber des ausführenden Betriebs: 

 Stellen Sie sicher, dass jegliche Arbeiten durch ausreichend qualifiziertes Fachpersonal durchgeführt 

bzw. beaufsichtigt werden, siehe Kapitel 2.3.2 Qualifikationen. 

 Stellen Sie sicher, dass unterwiesenes Personal/Hilfspersonal ausreichend über sicherheitsgerechtes 

Arbeiten auf dem Dach instruiert wurde und während der ganzen Arbeiten beaufsichtigt wird. 

 Sorgen Sie für Kollektivschutz (Gerüste, Dachfangwände) gemäss den geltenden Bestimmungen  

(die Montage von Kollektor-Anlagen auf Dächern ist nur mit Kollektivschutz zulässig). 

Als Durchführender und/oder Aufsichtsführender: 

 Betreten Sie bzw. lassen das Dach nur dann betreten, wenn die Voraussetzungen für sicheres Arbeiten 

erfüllt sind. 

 Unterweisen Sie Hilfspersonal über alle sicherheitsrelevanten Aspekte und beaufsichtigen es während 

der gesamten Arbeiten. 

 

Der Arbeitgeber im ausführenden Betrieb muss sicherstellen, dass die erforderlichen Sicherungs-

Massnahmen gegen Absturz getroffen sind (siehe Kapitel 2.5Persönliche Schutzausrüstung). 

 

Informationsfluss 

Als Arbeitgeber des ausführenden Betriebs: 

Stellen Sie sicher, 

 dass jegliches Personal, das Arbeiten an der Kollektor-Anlage durchführt oder die Aufsicht darüber führt, 

diese Montage- und Betriebsanleitung gelesen und verstanden hat, 

 dass Hilfspersonal ausreichend instruiert wurde und während der ganzen Arbeiten beaufsichtigt wird. 

 

Persönliche Schutzausrüstung 

Als Arbeitgeber des ausführenden Betriebs: 

 Versorgen Sie Ihr Personal mit persönlicher Schutzausrüstung (PSA) gemäss den geltenden Bestim-

mungen für Dacharbeiten und setzen Sie den sachgemässen Gebrauch von PSA durch (Siehe auch 

Kapitel 2.5Persönliche Schutzausrüstung). 
 
Technisch einwandfreier Zustand 

Als Betreiber der Anlage: 
 Halten Sie die in dieser Montage- und Betriebsanleitung angegebenen Wartungsintervalle aus Kapitel 

�Wartungsintervall.  
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3 Beschreibung des Produktes 

Sonnenkollektor-Systeme FK 25 

Der Sonnenkollektor FK 25 ist für Flachdach-Anwendungen konzipiert. Dank integrierter Sammelrohre kön-

nen Kollektorfelder mit einer Länge von bis zu 12 Kollektoren mit dem FK 25 einseitig angeschlossen werden. 

Dies entspricht einer möglichen Feldlänge von über 25 m mit einseitigem Anschluss. 

 

 
Abbildung zeigt den Aufbau des FK 25. 
 
Der Sonnenkollektor FK 25 ist mit Montageständer aus Aluminium mit Standardneigung 30° und 45° oder 

Neigung nach Wahl 15° bis 60° erhältlich. Die Windlastsicherung wird mit Betonplatten realisiert nach SIA 

261 gemäss Tabelle unter Kapitel3.4.3. Die Verrohrung ist im Sonnenkollektor mit Sammelrohren integriert. 

Die Verbindung zwischen den Kollektoren wird mit zwei Dehnungskompensatoren (Metallbalg) hergestellt. 

Zwei Anschlusswellrohre mit Edelstahlstutzen Ø 18 mm und je einem Luftsammler pro Reihe bilden den 

Anschluss der Kollektor-Reihe. 

 

3.1 Technische Daten 

Kollektor-Absorberfläche: 2,30 m2 Gewicht:  34 kg 
Kollektor-Aperturfläche: 2,33 m2  (CEN-Norm erfüllt) 
Kollektor-Bruttofläche: 2,51 m2 Rahmenmaterial: Aluminiumprofil 
Kollektor-Masse:  Rückwandmaterial:  Aluminiumblech 
Länge:  2070 mm Glas:  Solarglas ESG 
Breite: 
Tiefe:  

1212 mm 
68 mm 

Glasdichtung:  Silikon verklebt 

Max. Betriebsdruck: 6 bar Glassicherung:  zusätzliche mechanische 
Glassicherung integriert 

Empfohlene Flächendurch-
strömung:  

 
10-40 l/m2h 

Wärmedämmung:  Mineralwolle 

Kollektorneigung: min. 15°, max. 70° Absorbermaterial:  Aluminiumblech mit Kupfer-
Mäander, lasergeschweisst 

  Absorberbeschichtung: Mirotherm® 
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FK 25 
Glas: Solarglas Typ U1 matt/matt, Dicke: 
Flüssigkeitsinhalt FK2-XS-H4 (horizontal): 

3,2 mm 
ca. 1,76 Liter 

Flüssigkeitsinhalt FK2-XS-V4 (vertikal): ca. 1,43 Liter 
Stillstandstemperatur: ca. 178 °C 
 
 

3.2 Druckverlust 

3.2.1 Druckverlustkennlinie FK 25Q 
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3.2.2 Druckverlustkennlinie FK 25H 

 
 

3.3 Zertifizierungen 

 
 FK 25 
Prüfbericht: ITW 15COL1285 
Solar Keymark: 011-7S2564 F 
BFE-Nummer:  
Schneelastzertifikat:  SPF-15-148-SNOW 
VKF Hagelzertifikat: HW4 
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5 Planung und Auslegung 

Bei der Planung und Auslegung von Sonnenkollektor-Systemen sind mehrere Punkte zu beachten. Dieses 
Kapitel und die folgenden Unterkapitel sollen dem Planer der Anlage als Grundlage für die Planung und Aus-
legung des Kollektorfelds dienen. Bei Verständnisproblemen oder Unklarheiten nehmen Sie bitte Kontakt mit 
dem Hersteller auf. 

5.1 Bauseitige Erfordernisse Flachdach 

Örtliche Situationen 
 Freilandanlagen dürfen nur in öffentlich unzugänglichem Bereich installiert werden (eingezäunt). 
 Sonnenkollektor-Systeme bzw. Kollektorfelder dürfen nicht über Brandschutzwände hinweg installiert 

werden. 
 Sonnenkollektor-Systeme in räumlicher Nähe zum Meer: Salzhaltige Luft in Verbindung mit hoher Luft-

feuchtigkeit kann zu einer wahrnehmbaren Veränderung der Oberflächenstruktur und/oder vorzeitigen 
Alterung der Kollektoren und des Systemzubehörs führen. In Anbetracht dieser Elementarbedingung ist 
das Sonnenkollektorsystem in jährlichen Intervallen zu überprüfen und zu warten. 

 
Nasse Untergründe vermeiden 
Bei derAufstellung über Gras- und Feuchtflächen ist ein Bodenabstand zum Kollektor von 500 mm einzuhal-
ten. Der Freiraum darf keinen Pflanzenbewuchs aufweisen. Dies gilt ebenfalls für Retentionsdächer. 
 
Stabiler Unterbau erforderlich 
Bei Gebäuden mit Flachdächern ist die Baustatik im Hinblick auf die Belastung durch die Kollektoranlage zu 
prüfen. Dies beinhaltet das Eigengewicht des Kollektorfeldes, das Gewicht der Beschwerung, welche zurAb-
sicherung gegen Windlasten benötigt wird, und die zusätzlichen Lasten durch Wind und Schnee. 
 
Einflussfaktoren: Wasser-, Wind- und/oder Schneelasten 
Naturereignisse wie z.B. Sturm, Schnee und Eis können zu enormen Belastungen für die Kollektoranlage 
führen. Daher sind im Planungsstadium ausreichende Vorsorgemaßnahmenzu treffen: 
 Zubehör wie Lastaufnahmewinkel, Lastaufnahmeschienen Kiesschüttung befinden sich im Zubehörpro-

gramm. Das Gleiten der Flachdachständer muss verhindert werden. Hierfür sind rutschfeste Unterlagen 
mit Haftreibungskoeffizient > 0,8 zu verwenden. Im Zubehör sind die Bauschutzmatten hierfür vorhan-
den.Die Materialverträglichkeit zwischen der Unterlage bzw. der Bauschutzmatte und der Dachhaut 
muss in jedem Fall geprüft werden,insbesondere bei PVC-Folien. 
 

 Die zulässigen Schneelasten gemäß SIA261 sind im Kapitel 3.4.2zu finden. Darüber hinaus sind evtl. 
Sondereinflüsse präventiv zu berücksichtigen. Dachvorsprünge, von denen Schnee und Eis abrutschen 
und auf die Kollektoren stürzen könnte, sind mit geeigneten Schutzmaßnahmen zu versehen. Kollektor-
Anlagen sind auch vor einer überproportionalen, zusätzlichen Wasserlast zu schützen. Das Regenwas-
ser eines oberhalb angeordneten Daches darf nicht auf die Kollektoranlage geleitet werden. 
 

 Die zulässigen Windlasten gemäß SIA261 sind dem Kapitel 3.4.3zu entnehmen. Ebenfalls ist ein umlau-
fenderAbstand zu den Gebäudekanten von 1,5 m sicherzustellen. Hierdurch wird die Belastung durch 
Wind/Sturm vermindert. 
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5.2 Planung und Auslegung Kollektorfeld 

5.2.1 RandabstandKollektorfeld 

Reihenabstand derKollektorfelder undfreier Randbereich (Beispiel: horizontal).  
Der Dachrandabstand muss ≥ 1,5 m betragen.Gerade in den Randbereichen ist die Belastung durch 
Wind/Sturmbesonders erhöht. Hierdurch wird die Belastung durch Wind/Sturm vermindert. 

 

5.2.2 Auslegung Anzahl Betonsteine für die Windlastsicherung 

Anzahl Betonsteine à 38 kg pro Ständer, bis zu 3 Kollektoren pro Reihe       

Staudruck  
 
Höhe 

Geländekat. IIa: grosse Ebene Geländekat. III: Ortschaften Geländekat. IV: Stadtgebiete
0,9 

kN/m2 
1,1 

kN/m2 
1,3 

kN/m2 
0,9 

kN/m2 
1,1 

kN/m2 
1,3 

kN/m2 
0,9 

kN/m2 
1,1 

kN/m2 
1,3 

kN/m2 
8 m 7 Projekt Projekt 6 7 8 4 5 6 
15 m 8 Projekt Projekt 7 8 Projekt 5 6 7 

30 m Projekt Projekt Projekt 8 Projekt Projekt 6 8 Projekt 
 
Anzahl Betonsteine à 38 kg pro Ständer, bis zu 12 Kollektoren pro Reihe       

Staudruck  
 
Höhe 

Geländekat. IIa: grosse Ebene Geländekat. III: Ortschaften Geländekat. IV: Stadtgebiete
0,9 

kN/m2 
1,1 

kN/m2 
1,3 

kN/m2 
0,9 

kN/m2 
1,1 

kN/m2 
1,3 

kN/m2 
0,9 

kN/m2 
1,1 

kN/m2 
1,3 

kN/m2 
8 m 9 Projekt Projekt 7 9 10 5 6 7 
15 m 10 Projekt Projekt 8 10 Projekt 6 7 9 

30 m Projekt Projekt Projekt 10 Projekt Projekt 8 9 Projekt 
 
Kies beschwerte Trapezplatte 

Staudruck  
 
Höhe 

Geländekat. IIa: grosse Ebene Geländekat. III: Ortschaften Geländekat. IV: Stadtgebiete
0,9 

kN/m2 
1,1 

kN/m2 
1,3 

kN/m2 
0,9 

kN/m2 
1,1 

kN/m2 
1,3 

kN/m2 
0,9 

kN/m2 
1,1 

kN/m2 
1,3 

kN/m2 

8 m 312 kg Projekt Projekt 246 kg 310 kg 373 kg 170 kg 216 kg 263 kg 
 127mm Projekt Projekt 101mm 126mm 152mm 70mm 88mm 107mm 
15 m 364 kg Projekt Projekt 294 kg 368 kg Projekt 209 kg 264 kg 320 kg 
 149mm Projekt Projekt 120mm 150mm Projekt 85mm 108mm 130mm 

30 m Projekt Projekt Projekt 360 kg Projekt Projekt 267 kg 335 kg Projekt 

 Projekt Projekt Projekt 147mm Projekt Projekt 109mm 137mm Projekt 
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6 Installation 

6.1 Prüfung der Voraussetzungen 

Stellen Sie sicher, dass ein aussagekräftigerVerrohrungsplan vorliegt, der mindestens folgende Angaben 

enthält: 

 Positionierung des Kollektorfeldesauf der Dachfläche. 

 Benennung der für die Anlage angenommenen Schneelasten und Windsogkräfte sowie die damit ver-

bundenen Last- und Betonsteinverteilung. 
 

6.2 Abmessungen Kollektorfelder FK 25Q bei horizontaler Montage mit 30° Neigung 

Feldbreite: (Reihenlänge ohne Anschlussrohre) 
Anzahl 

Kollektoren 
 
1 

 
2 

 
3 

 
4 

 
5 

 
6 

 
7 

 
8 

 
9 

 
10 

 
11 

 
12 

Feldbreite 
in mm 

 
2 ̓070 

 
4 ̓208 

 
6 ̓346 

 
8 ̓484 

 
106̓22

 
127̓60

 
148̓98

 
170̓36

 
191̓74 

 
213̓12 

 
234̓50

 
255̓88

 

 
 
Feldtiefe: 

Anzahl 
Reihen 

 
1 

 
2 

 
3 

 
4 5 6 7 8 9 

 
10 

 
11 12 

Feldtiefe  
in mm 

 
1 ̓163 

 
3 ̓863

 
6 ̓563 

 
9 ̓263 11 ̓963 146̓63 173̓63 200̓63 227̓63 

 
254̓63 

 
281̓63 308̓63

 

 
 
Minimaler Reihenabstand: 2′700 mm. 
 
 
  

(XS -26) 
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6.3 Abmessungen Kollektorfelder FK 2 5Qbei horizontaler Montage mit 45° Neigung 

Feldbreite: (Reihenlänge ohneAnschlussrohre) 
Anzahl 

Kollektoren 
 
1 

 
2 

 
3 

 
4 

 
5 

 
6 

 
7 

 
8 

 
9 

 
10 

 
11 

 
12 

Feldbreite 
in mm 

 
2 ̓070 

 
4 ̓208 

 
6 ̓346 

 
8 ̓484 

 
106̓22

 
127̓60

 
148̓98

 
170̓36

 
191̓74 

 
213̓12 

 
234̓50

 
255̓88

 

 
 
Feldtiefe: 

Anzahl 
Reihen 

 
1 

 
2 

 
3 

 
4 

 
5 

 
6 

 
7 

 
8 

 
9 

 
10 

 
11 

 
12 

Feldtiefe  
in mm 

 
1 ̓121 

 
4 ̓321 

 
7 ̓521 

 
107̓21

 
139̓21

 
171̓21

 
203̓21

 
235̓21

 
267̓21 

 
299̓21 

 
331̓21

 
363̓12

 

 

 
Minimaler Reihenabstand: 3′200 mm. 
 
 
  

(XS -21) 
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6.4 Abmessungen Kollektorfelder FK 25H bei vertikaler Montage mit 30° Neigung 

Feldbreite: (Reihenlänge ohneAnschlussrohre) 
 

Anzahl 
Kollektoren 

 
1 

 
2 

 
3 

 
4 

 
5 

 
6 

 
7 

 
8 

 
9 

 
10 

 
11 

 
12 

Feldbreite 
in mm 

 
1 ̓220 

 
2 ̓500 

 
3 ̓780 

 
5 ̓060 

 
6 ̓340 

 
7 ̓620 

 
8 ̓900 

 
101̓80

 
11̓460 

 
127̓40 

 
140̓20

 
153̓00

 

 
 
Feldtiefe: 

Anzahl 
Reihen 

 
1 

 
2 

 
3 

 
4 

 
5 

 
6 

 
7 

 
8 

 
9 

 
10 

 
11 

 
12 

Feldtiefe  
in mm 1 ̓906 6 ̓506 111̓06 157̓06 203̓06 249̓06 295̓06 341̓06 387̓06 433̓06 479̓06 525̓06

 

 
 
Minimaler Reihenabstand: 4′600 mm. 
 
 
  

(XS -26) 
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6.5 Abmessungen Kollektorfelder FK 25H bei vertikale Montage mit 45° Neigung 

Feldbreite: (Reihenlänge ohneAnschlussrohre) 
 

Anzahl 
Kollektoren 

 
1 

 
2 

 
3 

 
4 

 
5 

 
6 

 
7 

 
8 

 
9 

 
10 

 
11 

 
12 

Feldbreite 
in mm 

 
1 ̓220 

 
2 ̓500 

 
3 ̓780 

 
5 ̓060 

 
6 ̓340 

 
7 ̓620 

 
8 ̓900 

 
101̓80

 
11̓460 

 
127̓40 

 
140̓20

 
153̓00

 

 
 
Feldtiefe: 

Anzahl 
Reihen 

 
1 

 
2 

 
3 

 
4 

 
5 

 
6 

 
7 

 
8 

 
9 

 
10 

 
11 

 
12 

Feldtiefe  
in mm 

 
1 ̓551 

 
6 ̓951 

 
123̓51 

 
177̓51

 
231̓51

 
285̓51

 
339̓51

 
393̓51

 
447̓51 

 
501̓51 

 
555̓51

 
609̓51

 

 
 
Minimaler Reihenabstand: 5′400 mm. 
 
  

(XS -21) 
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Montageübersichtmechanisch (horizontal) mit Lastaufnahmeschiene 

  

Vormontage der Befestigungswinkel am Ständer mit 

Schrauben M6x16 

Lastaufnahmeschienen auslegen 

  

Ständer mit Schienen verschrauben, M6x10 Detail Ständerbefestigung aussen 

(mittlere Gewindereihe verwenden) 

 Kollektorständer ausrichten, ev. mit 10 mm-Platten unterfüttern 

 Die Kollektorständer müssen in einer Linie und in gleicher Höhe montiert sein. Um dies zu erreichen, 

muss geschiftet werden. 

 

Detail-Ständerbefestigung innen 

(äussere Gewindereihe verwenden) 
Erforderliche Anzahl Steine einlegen 

(angefangene Reihen bündig zu Ständer) 

Anordnungder Steine: 

 Steine beidseits von aussen nach innen verlegen, max. 2 Steine übereinander. 
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6.8.3 Montage Sonnenkollektor-Ständer vertikal 

 
 Kollektorauflagen oben   Klemmplatte   Kollektorauflage unten 
 Lastaufnahmewinkel-Set   Kollektorständer 

 

Ständermontage auf Lastaufnahmewinkel (vertikal) 

 Unterfütterungsplattenunter die Lastaufnahmewinkel  kleben 

 Kollektorständer  auf Lastaufnahmewinkel montieren 

 Kollektorständer ausrichten, ev. mit 10 mm-Unterfütterungsplattenunterfüttern 

 Die Kollektorständer müssen in einer Linie und in gleicher Höhe montiert sein. Um dieses zu erreichen, 

muss geschiftet werde. 

 

 
 Lastaufnahmewinkel 
 Kollektorständer 
 Unterfütterungsplatte 
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Anordnung der Steine mit Lastaufnahmewinkel (vertikal): 

 

 

 

 Lastaufnahmewinkel mit Betonsteinen beschweren. Nach Projektierungshinweisen ausgelegte Anzahl 

Betonsteine verwenden. Diese Angaben müssen vom Planer der Anlage zur Verfügung gestellt werden. 

 
Montageübersichtmechanisch (vertikal) mit Lastaufnahmeschiene 

 
 

Vormontage der Befestigungswinkel am Ständer mit 

Schrauben M6x16 

Lastaufnahmeschienen auslegen 

 

  

Ständer mit Schienen verschrauben, M6x10 Detail Ständerbefestigung aussen 

(mittlere Gewindereihe verwenden) 
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Kollektorauflagen montieren (horizontal und vertikal) 

 An den Kollektorständern oben eine Kollektorauflage anschrauben. 

 An den Kollektorständern unten eine Kollektorauflage anschrauben. 

 

 

Kollektorauflage oben 
Kollektorauflage unten 

 

6.8.4 Montage der Kollektoren 

Bei der Montage der Kollektor-Reihen ist die Ausrichtungder Kollektoren zu beachten. Diese Ausrichtung 

kann über die roten Ecken definiert werden. Je nach Anschlussseite kann die Ausrichtung des Kollektors 

variieren. 

 

Anschluss einseitigvonlinks:rote Ecken unten 

 

 
 
Anschluss einseitigvonrechts: rote Ecken oben 
 

 
 
 Die rote Ecke definiert die Seite des Mäanderrohranschlusses. 

 Hydraulisch ist es notwendig, die Verschaltung zu definieren, um keine nicht durchflossenen Rohrleitun-

gen zu installieren. 

 Bei Montage des Temperaturfühlers in einem nicht durchflossenen Rohrabschnitt kommt es zu Fehl-

messungen. Diese führen zur Fehlfunktion der Anlage. 
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6.8.5 Kollektorfeld Hydraulik horizontal/vertikal 

 
 Luftsammler mit Tauchhülse     Kollektorverbinder 
 Verschluss-Stutzen mit Tauchhülse und Entlüfter  Temperaturfühler 
 Verschluss-Stutzen     Edelstahlwellrohr 300 mm DN16 mit Endstück 
 

 
 Luftsammler mit Tauchhülse     Kollektorverbinder 
 Verschluss-Stutzen mit Tauchhülse und Entlüfter   Temperaturfühler 
 Verschluss-Stutzen      Edelstahlwellrohr 300 mm DN16 mit Endstück 
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 Verschlusskappen an den Kollektorverschraubungen abziehen. 
 Entlüfter nach Anschluss-Schema nach oben ausrichten und Verschraubungen am Kollektor handfest 

anziehen. Dann mit einem Anziehmoment von 70 Nm +/- 5 Nm festziehen. 
 Verschlussstutzen nach Anschluss-Schema montieren und Verschraubungen am Kollektor handfest 

anziehen. Dann mit einem Anziehmoment von 70 Nm +/- 5 Nm festziehen. 
 

  
Entlüfter       Verschlussstutzen 

 
Luftsammler montieren(horizontalundvertikal) 
 Luftsammler nachAnschluss-Schema möglichst senkrecht ausrichten und Verschraubungen am Kol-

lektor handfest anziehen. Dann mit einem Anziehmoment von 70 Nm +/- 5 Nm festziehen. 

 Anschlussleitung an Luftsammler ausrichten und Verschraubungen am Kollektor handfest anziehen. 

Dann mit einem Anziehmoment von 70 Nm +/- 5 Nm festziehen (Vorlauf). 

 Anschlussleitung am unteren Kollektorstutzen ausrichten und Verschraubungen am Kollektor handfest 

anziehen. Dann mit einem Anziehmoment von 70 Nm +/- 5 Nm festziehen (Rücklauf). 

 

  
 Temperaturfühler  
Luftsammler 
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12 Weiterführende Informationen 

Weiterführende Informationen finden Sie auf unserer Homepage in den folgenden Unterlagen: 

 

 Sonnenkollektor-Systeme  

 Grossflächenkollektoren 

 

 Allgemeine Information zu Sonnenkollektor Anlagen 

 Allgemeine Information zur Wartung von Sonnenkollektor-Anlagen 

 

 Merkblatt zur Verkalkung von Trinkwasserspeichern 

 Merkblatt zur Wärmeträgerflüssigkeit 

 
 
 


